3. Adventsonntag
 II







  A-ASO3

abgeänderte Kurzfassung

1. Lesung: 

Jes 35, 1-6a. 10




(oder eine eigene Kurzfassung: 



Jes 35, 1-2a. c. 3-4b. 4d-6a. 10 - anbei)

2. Lesung: 

Jak 5, 7-10

Evangelium: 
Mt 11, 2-11

zu Beginn:

Ich begrüße alle herzlich 

am Sonntag der Vorfreude.

(- Die Farbe der Vorfreude ist rosa,

die dritte Kerze, das Meßgewand,

es gibt viele Zeichen der Vorfreude. -)

Wir freuen uns auf das bevorstehende Fest.

Unser ganzes Leben erfüllt sich mit Freude,

da Jesus kommt.

Er ist schon da, 

wir haben die Freude bereits in uns,

Jesus ist für immer unsere Zukunft.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

sieh gütig auf dein Volk,

das mit gläubigem Verlangen

das Fest der Geburt Christi erwartet.

Mache unser Herz bereit

für das Geschenk der Erlösung,

damit Weihnachten für uns alle

ein Tag der Freude und der Zuversicht werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. Jes 35, 1-2a. c. 3-4b. 4d-6a. 10

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Die Wüste und das trockene Land sollen sich freuen, 

die Steppe soll jubeln und blühen.
Sie soll prächtig blühen wie eine Lilie, 
jubeln soll sie, jubeln und jauchzen. 
Man wird die Herrlichkeit des Herrn sehen, 
die Pracht unseres Gottes
Macht die erschlafften Hände wieder stark 
und die wankenden Knie wieder fest!
Sagt den Verzagten:

Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott! 
Er selbst wird kommen und euch erretten.
Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, 
auch die Ohren der Tauben sind wieder offen.
Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, 
die Zunge des Stummen jauchzt auf. 
Die vom Herrn Befreiten kehren zurück 
und kommen voll Jubel. 
Ewige Freude ruht auf ihren Häuptern. 
Wonne und Freude stellen sich ein, 
Kummer und Seufzen entfliehen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 146, 6-7. 8-9b. 9c-10
KV:
GL 118/5; nicht im GLÖ; T 2036
K: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V: 
Der Herr hat Himmel und Erde gemacht,

das Meer und alle Geschöpfe;


er hält ewig die Treue.


Recht verschafft er den Unterdrückten,


den Hungernden gibt er Brot;


der Herr befreit die Gefangenen.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen,


er richtet die Gebeugten auf.


Der Herr beschützt die Fremden


und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Der Herr liebt die Gerechten,


doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre.


Der Herr ist König auf ewig,


er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 146, 6-7. 8-9b. 9c-10
KV:
GL 117/3; nicht im GLÖ; T 2035
K: 
„Freuet euch allzeit im Herrn. 


Freuet euch, denn der Herr ist nahe.“

A: 
„Freuet euch allzeit im Herrn. 


Freuet euch, denn der Herr ist nahe.“

V: 
Der Herr hat Himmel und Erde gemacht,

das Meer und alle Geschöpfe;


er hält ewig die Treue.


Recht verschafft er den Unterdrückten,


den Hungernden gibt er Brot;


der Herr befreit die Gefangenen.
A: 
„Freuet euch allzeit im Herrn. 


Freuet euch, denn der Herr ist nahe.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen,


er richtet die Gebeugten auf.


Der Herr beschützt die Fremden


und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.
A: 
„Freuet euch allzeit im Herrn. 


Freuet euch, denn der Herr ist nahe.“

V:
Der Herr liebt die Gerechten,


doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre.


Der Herr ist König auf ewig,


er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A: 
„Freuet euch allzeit im Herrn. 


Freuet euch, denn der Herr ist nahe.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Jak 5, 7-10
Lesung aus dem Jakobusbrief.
„Schwestern und Brüder!

Haltet geduldig aus bis zur Ankunft des Herrn! 
Auch der Bauer wartet auf die kostbare Frucht der Erde, 
er wartet geduldig, 
bis im Herbst und im Frühjahr der Regen fällt.
Ebenso geduldig sollt auch ihr sein. 
Macht euer Herz stark, 
denn die Ankunft des Herrn steht nahe bevor.
Klagt nicht übereinander, 
damit ihr nicht gerichtet werdet. 
Seht, der Richter steht schon vor der Tür.
Schwestern und Brüder, 
im Leiden und in der Geduld 
nehmt euch die Propheten zum Vorbild, 
die im Namen des Herrn gesprochen haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Geist des Herrn ruht auf mir.

Der Herr hat mich gesandt,

den Armen die Frohe Botschaft zu bringen.“ 


(vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 2-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Auf, zu Johannes sollt ihr geh´n, - 



berichtet ihm, was ihr geseh´n, - 



auch dass die Toten aufersteh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Seht her, ein Schilfrohr schwankt im Wind, - 



die feinen Leut´ beim König sind, - 



doch wo man meinen Boten find´? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 11, 2-11
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„In jener Zeit
hörte Johannes im Gefängnis von den Taten Christi.

Da schickte er seine Jünger zu ihm
und ließ ihn fragen: 
2Bist du der, der kommen soll, 

oder müssen wir auf einen andern 2warten?
Jesus antwortete ihnen:

Geht und berichtet Johannes, 
was ihr hört und seht:
Blinde sehen wieder, und Lahme gehen; 
Aussätzige werden rein, und Taube hören; 
Tote stehen auf, 
und den Armen wird das Evangelium verkündet.
Selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt.
Als sie gegangen waren, 
begann Jesus zu der Menge über Johannes zu reden; 
er sagte: 
2Was habt ihr denn sehen wollen, 

als ihr in die Wüste hinausgegan2gen seid? 
Ein Schilfrohr, das im 2Wind schwankt?
2Oder was habt ihr sehen wollen, 

als ihr hinausgegan2gen seid? 
2Einen Mann in feiner 2Kleidung? 
Leute, die fein gekleidet sind, 
findet man in den Palästen der Könige.
2Oder wozu seid ihr hinausge2gangen? 
2Um einen Propheten zu 2sehen? 
Ja, ich sage euch: 
Ihr habt sogar mehr gesehen als einen Propheten.
Er ist der, von dem es in der Schrift heißt: 
Ich sende meinen Boten vor dir her; 
er soll den Weg für dich bahnen.
Amen, das sage ich euch: 
Unter allen Menschen hat es keinen größeren gegeben 
als Johannes den Täufer; 
doch der Kleinste im Himmelreich ist grö2ßer als er.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der dritte Adventsonntag ist der „Sonntag der Vorfreude“.

„Wonne und Freude stellen sich ein“
, 

„denn die Ankunft des Herrn steht nahe bevor.“

Zu Beginn der Messe haben wir gesungen: 

„Freut euch im Herrn, denn er ist nah“
, 

und auch im Tagesgebet ist Freude angeklungen:

„Mache unser Herz bereit für das Geschenk der Erlösung, 

damit Weihnachten für uns alle 

ein Tag der Freude und der Zuversicht werde.“

Wenn auch im heutigen Evangelium das Wort „Freude“ nicht vorkommt, wir können uns vorstellen, welche Freude Jesus bereitet hat: 

„Blinde sehen wieder, und Lahme gehen; 

Aussätzige werden rein, und Taube hören; 

Tote stehen auf, 

und Armen wird das Evangelium verkündet.“

Ah, da ist (- ja -) doch das Wort „Freude“ enthalten: 

im Fremdwort „Evangelium“.

Jesus brachte gute Nachricht, frohe Botschaft!
 

Sollte uns Christen „Freude“ nur ein Fremdwort sein?

Wir haben doch allen Grund zur Freude: Jesus Christus!

Auch wenn uns manches Leid bedrückt, 

die Freude über das Erlöstsein 

müßte bei uns Christen überwiegen! 

Wie die Liebe stärker ist als der Tod,
 

so muß Freude und Dankbarkeit größer sein als Trauer, 

das Vertrauen inniger als der Zweifel.

(- Wirklich froh sein - und von Herzen sich freuen - 

kann nur, wer innerlich unbeschwert ist, 

keine Probleme hat, weil er vertraut 

- und mit Gott versöhnt ist. -)

Gott vergißt uns nicht,
 er sorgt sich um uns,
 

und der Glaube an ihn schenkt Freude 

durch das Unbeschwertsein aufgrund des Vertrauens. 

Freude ist eine „Gabe“, 

und sie will tatsächlich auch zur „Gabe“ werden:

Sie möchte weitergeschenkt, mitgeteilt werden.

Freude bereiten, ist für uns Christen nicht lästige Pflicht, 

vielmehr ein Anliegen!

Was mir selber gefällt, möchte ich anderen zeigen; 

was mich erfüllt, anderen mitteilen!

In dieser Weise sind wir frohe Christen.

In Freude wird es gelingen, 
dieser Sendung zu entsprechen:

„Macht die erschlafften Hände wieder stark 

und die wankenden Knie wieder fest! 

Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! 

Seht, hier ist euer Gott!“

Frohe Christen übersehen nicht das Leid, 

(- die Trauer und all das Schwere im Leben, -)

im Gegenteil: sie überwinden es.

Und wenn wir an die Seligpreisungen der Bergpredigt denken,
 

dann auch an den letzten Satz, 
der (- sicher -) keine „Vertröstung“ ist, 

vielmehr innerste Zuversicht:

„Freut euch und jubelt:
Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. ADVENTSONNTAG (A)

1. Herr Jesus Christus. 

Entfache die Vorfreude in den Herzen der Kinder 

und mache auch die Erwachsenen bereit 

für das kommende Fest.

2. Schenke den Sündern Vergebung 

und laß uns neu die Bedeutung von Buße erkennen 

als Erneuerung, die uns mit Freude erfüllt.

3. Berufe junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche,

damit es auch heute Boten gibt, 

die Jesus Christus und sein Evangelium verkünden.

4. Gib den Leidenden viel Kraft zur Geduld 

und stärke ihr Vertrauen auf deine Hilfe.

5. Erfülle an den Verstorbenen deine Verheißung, 

daß sie die Herrlichkeit des Herrn sehen, die Pracht unseres Gottes, und schenke ihnen die Fülle der ewigen Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 356 („Präfation vom Advent II“)

oder:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

Aus dem ersten Petrusbrief eine Danksagung 
zum Sonntag der Vorfreude:

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus:
Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn 

und jubelt in unsagbarer, 

von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, 

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 

euer Heil.“

oder:

II.

„Wir warten auf dich, Herr.
Wir harren deiner Ankunft entgegen am Ende der Tage,

wie du einst kamst zu den Menschen in Bethlehem.

Aber nicht tatenlos sollen wir warten.
Den Weg für dich sollen wir bahnen in unserer Zeit,

bis du kommst in Herrlichkeit.

Und in unserem Warten kommst du schon an

in diesem Mahl in unserer Mitte,

um bei uns und mit uns zu sein in aller Zeit,

bis du kommst in Herrlichkeit.“

oder:

III.

„Jeder von uns ist zum Festmahl Jesu geladen, 

zur Feier der Selbstwerdung. 
Zu diesem Fest sollen wir alles mitbringen, was in uns ist: 

auch das Arme und Schwache, 

auch das, was nicht so gewachsen ist, wie wir es gerne hätten, 

was uns verkrüppelt erscheint. 

Wir sollen das Blinde einladen, am Tisch Platz zu nehmen: 

unsere blinden Flecken, die wir nicht gerne anschauen; 

und das Lahme; unsere Hemmungen und Blockaden, 

unsere Ängste und unsere Schüchternheiten. 

Alles will eingeladen werden, 

damit es mit Christus das Fest der Ganzwerdung feiert.“

oder:

IV.

„Jesus erzählt das Gleichnis vom Festmahl 

als Bild für gelingende Menschwerdung. 

Wir können es aber auch 

als Bild für das Mahl der Eucharistie verstehen. 

Die Eucharistiefeier ist die tägliche Einübung, 

alles Zerstreute in uns zu sammeln 

und von Christi Leib durchdringen zu lassen. 

Alles in uns will angenommen 

und durch Christi Geist erfüllt und verwandelt werden. 

Gerade auch das Schwache und Kranke und Bedürftige ...

will gesammelt werden, 

denn es gehört zum Reichtum unseres Lebens.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“) oder: MB 362 („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 20


� vgl. Jes 35, 1-2a. c. 3-4b. 4d-6a. 10


� vgl. Jak 5, 7-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Jes 35, 10


� Jak 5, 8


� GL 911 (Nr. 814)


� MB 20


� Mt 11, 5


� vgl. KKK 422


� vgl. (nur NT:) Mt 25, 21; Lk 1, 14. 44; 2, 10; Joh 3, 29; 15, 11; 17, 13; Apg 2, 28; Gal 5, 22; Phil 3, 1; 4, 4; Kol 1, 12-20; 1 Petr 1, 3-6; 4, 13


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Jes 49, 15


� vgl. Mt 6, 25-33; Lk 12, 22-32; Phil 4, 6; 1 Petr 5, 7


� Jes 35, 3f


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Mt 5, 3-12


� Mt 5, 12; vgl. 1 Petr 1, 8f


� vgl. MB 215


� MB 350/7


� vgl. MB 356f; MB 1188


� vgl. MB 362f


� vgl. 1 Petr 1, 3-9


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 13


� Grün A., Die hohe Kunst des Älterwerdens, Münsterschwarzach 42008, 103


� Grün A., Die hohe Kunst des Älterwerdens, Münsterschwarzach 42008, 104


� vgl. MB 24 (=MB 21); MB 36


� MB 24 (=MB 21)





